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Was nun aber die Formklassenbildung in Verbindung mit der. Vermessung
stehender Probestiimme ohne Leiter überhaupt anbetrifft, so glaube ich, folgendes bemerken

zu dürfen. Für genaue Untersuchungen über Vorrat und Zuwachs in Probeflächen von

Versuchsanstalten ist eine Vermessung stehender Probestämme mit der Leiter, wie sie

z, B. die schweizerische Versuchsanstalt vornimmt, jeder, Künstelei vorzuziehen und für
die Praxis sind diese Formklassenmethoden meist zu kompliziert und zeitraubend, als
daß sie Beachtung finden würden. Es kann nur eine Methode für die Praxis Beden-

tung haben, die eine genauere Massenaufnahme als die nach Formzahlen oder Massen-

tafeln garantiert und zugleich nicht wesentliche Mehrarbeit verursacht. Dies scheint mir
möglich durch Herstellung einer Beziehung zwischen dem Brusthöhendurchmesser und
dem Durchmesser in 5 oder 6 m über dem Boden. (Siehe die Arbeit von Mathson,
Tabelle 4, Seile 274.) Mit Hilfe einer Stangcnkluppe lassen sich leicht eine genügende

Anzahl Durchmesser verschiedener Stärkeklassen in 5 oder 6 m messen, um daraus
einen Reduktionsfaktor der Durchmesser in 1.3 m oder eine Formklassenbildung zu er-
möglichen. Wir kommen damit überhaupt zu der Frage, ob wir nicht bei Käufen oder

Verkäufen von Parzellen mit besonders wertvollem stärkeren Altholze die Stämme in
S m Höhe kluppieren sollten, statt in Brusthöhe. Die Möglichkeit, dies zu tun, ist uns
seit Flur y s Sortimentstafeln gegeben, weil hier die Beziehungen zwischen dem Brust-
Höhendurchmesser und dem Durchmesser in 5 m hergestellt worden sind. Flur y Hai

auch bewiesen, daß Messungen in 5 m viel genauere Resultate ergeben müßten als in
1.3 in, und wenn die nordischen Staaten ihre Hölzer in 6 in Höhe kluppieren können,

so würde das uns wohl auch möglich sein.

Darin kann man Mathson unbedingt beistimmen, daß unsere gewöhnlichen

Methoden der Massenaufnahme einzelner Stämme und ganzer Bestände für gewisse

Zwecke viel zu ungenau sind. Hans Burg er.

—
KoLzHcrndeLsbericht.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit AewiMgung der Deduktion gestattet.

Im März 191îî erzielte Preise.

Stehendes Kotz.
(Preise per Nutzholz; Aufrüstung zu Lasten des Verkäufers: Eiumcssuug ohne Rinde.)

Freiburg, Gemeindewaldulige» im ll. Forstkreis, Glâne und Veveyse. lChatel-St. Denis.)
Gemeinde Attalens. Mont Vuarat und Mont Vuaz. (Fuhrlohn Fr.6)

826 m°, '/.o Fi. 2/>° Ta., Mittelstamm 1,75 m^, Fr. 82,35.
Gemeinde Erst. Wald Montborget. (Fuhr Fr. 4) 77 in«, °/i<> Ta.

Fi., Mittelstamm 1,6 ir^, Fr. 83,50. — Gemeinde Mêzières s. Romont.
Les Galettes. (Fuhr Fr. 5,50) 110 in^ Fi., Mittelstamm 1,11 Fr. 36,10.

Tessin, Korporations- und Privatwaldungen im >v. Forstkreis, Locarno-Vallemaggia.
(Preise und Löhne pro 100 kx Gewicht!)

Stehend verkaufte Niederwaldnngcn: Privatwaldungen im Val Onser-
none. (Fuhrlohn auf Station Fr. 2) Brennholzknüppel, 2—3 m lang, Kastanie, Ei.,
Linde, Esche, Fr. 1,25 (wenn in Nähe der Straßen) ; Fr. 0,50 (in Lagen mit Draht-
sciltransport). — Patriziato Maggia. (Aufrüstung und Transport ca. Fr. 2)
30-jähr. Bu., Fr. 2.
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Wallis, Gemeinde? und Privatwaldnnge» im IV. Forstkreis. Sitten.
- (Preise per m'; Aufrüstung zu Lasten des Käufers.

(Einmcssung oyne Rinde.)

Gemeinde Ayettes. (Fuhrlohn bis nächste Station Fr. 25) 156 m', Fi.,
Mittelstamm 0.65 m', Fr. 46. — Privatwald Mähens de Si on. (Fuhr Fr. 22)
140 m', Fi., Mittelstamm 1,00m', Fr. 48.

k. Aufgerüstetes Kolz im Walde.
-»> Nadelholz-Langholz.
(Per Eiumessuug ohne Ni»de.)

Zürich. Staatswaldungen im >». und V. Forstkrcis.
Staatswäldcr: Seen-Weißlingen. (Fuhrlohn bis nächste Station

Fr. 3—4) 138 m', «/>» Fi-, ^/><> Ta., Fö-, Miltelstamm 0,89 m', Fr. 67. - K yburg.
(Fuhr bis Winterthur Fr. 5—7) 217 m', '/?o Fi., '/-» Ta., '/?" Fö-, Mittelstamm
1,03 in', Fr. 63,90. — Teufen. (Fuhr bis Station Einbrach Fr-8—10) 50 m'Fi.,
Mittclstamm 0,83 m', Fr. 62,20. — Au del fingen. (Fuhr bis Station Ossiugen
oder Andelfingen Fr. 4—6) 59 in', '/>° Fi. '/><> Fö., Mittelstamm 0,34 m', Fr 69,80.

Zürich, Waldungen der Zivilgemeinde Elgg.
(Fuhrlöhue nach Elgg Fr. 2) 140 m', '/-o Ta. '/,» Fi., Mittelstamin 0,50 m',

Fr. 57,10; 130 m', Ta. V-° FI. Miltelstamm 0,72 m-, Fr. 64,20; 95 m-, °/.o
Ta. '/lo Fi. Mittelstamm 0,95 m', Fr. 69,60; 95 m', Ta., Fié. Mitlelstamm
1 m', Fr. 70; 20 m', '/>» Ta. '/>o Fi., Mittelstamm 1,30 m', Fr. 75, (alles gute
Ware); 2V m' Fi., Mittelstamm 1,50 in', Fr. 77; 44 in' Fi., Mittelstamm 1,80 m',
Fr. 84,20; 3V m'Fi., Mittelstamm 2,40 m', Fr. 85,70; 24 m'Ta., Mittelstamm
1,90 m'. Fr. 80,70; 21 m'Ta., Mittelstamm 2,15 m', Fr. 81,40; 12 m'Fö., Mittel-
stamm 0,52 m', Fr. 59,40; 36 m' Fö, Mittelstamui 0,75 m', Fr. 61; 14 in' Fö.,
Mitlelstamm 0,92 m', Fr. 72; 3 m' Fi. Schindelholz, Mittelstamm 1,40 m', Fr. 85!
7 m' do., Mittelstamm 2,80 m' Fr. 90.

Luzern, Gemeindewaldungen im l. Forstkreis, Luzern.

Korporation Horw. (Fuhrlöhne bis nächste Bahnstation zirka Fr. 8—10).
Total 762 m', '/>>> Fi. '/,o Ta., Sag- und Bauholz, 5-20 m lang; Miltelstamm
0,4-0,5 m', Fr. 69,25 ; Miltelstamm 0,6-0,7 m', Fr. 70,13 ; Mittelstamm 0,8-0,9 m',
Fr. 70,16; Mittelstamm 1,0—1,10 m'. Fr. 76,50, Mittelstamm 1,10—1,20 m'.
Fr. 38,50; Mittelstamm 1,20—1,30 m', Fr. 86,30, Miltelstamm 1,40—1,50 m', Fr. 83.

Wandt, Staatswaldungen im Vll. Forstkreis, Orbe.

Staats wald Baulmes. (Fuhr bis Bahnhof Baulmes Fr. 4) 120 m', Ta.
(astiges Holz), Mittelstamm 0,8 m', Fr. 78,30. — Lapraz. (Fuhr bis Bahnhof Croy
Fr? 8) 206 m' Fi., Mitlelstamm 1 in', Fr. 82,55.

ì>> Nadelholzklötze (Schnittwaren).
(Per ohne Rinde.)

Zürich, Staatswaldnngen im III. und V. Forstkrcis.

Staatswälder: Seen-Weißlingen. (Fuhrlohn bis Station Kollbrunn
Fr. 3—4) 74 m', °/-° Ta Fi-, Mittelstamm 1,60 m', Fr. 87; 17 m'Fö., Mittel-
stamm 0,85 in', Fr. 91. — Kyburg (Fuhr bis Winterthur Fr. 5—7) 152 m',
Ta. N-. Mittelstamm 1,30 in', Fr. 86,90; 43 m' Fö.. Miltelstamm 1,52 m',
Fr. 98,20. — Rh einau. (Fuhr bis Station Marthalen Fr. 5—6) 56 m'Fö., Mittel-
stamm 1,40 in', Fr. 110. — Teufen. (Fuhr bis Station Einbrach Fr. 8—10) 53 im'
'/>» Fi. '/-o M-, Mittelstamm 1,50 m', Fr. 83,50. — Andelfingen. (Fuhr bis
Station Fr- 4—6) 123 m', M- V>° N-, Miltelstamm 1,30 in', Fr. 91,20.
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Zürich, Stadtwaldungen im l>. Forstkreis.

Politischer Gemeindewald Käferberg. (Fährlöhne Fr. 5,50) 21 m^ Fi.,
Grenzmittendurchmesser 40—60 em, Fr. 102,70; 16 m° Fi,, Grenzmittendurchmesser
30—39 em, Fr. 70.

Bürgerliche Waldung Zürichbcrg. (Fuhrlöhne Fr. 6) 6 m^ Fi., Grenz-
mitlendurchmesser 40—50 em, Fr. 93,50 ; 9 m^ Fi., Grcuzdurchmesser 30—40 em,
Fr. 86,45; 8 m°° Lä., Grenzdurchmesser 30—40 em, Fr. 87,05 (Bodenstücke und II.
Qualität).

Nutzungsgut Adlisberg. (Fuhrlöhne ab Waldstraße Fr. 6,50) 52 in" Fi.,
Grenzdurchm. 40—57 om, Fr. 105,05; 40 m^ Fi., Grenzdurchinesscr 30—40 em,
Fr. 96 ; 23 m° Fö. und Lä., Grenzdurchmcsser 30 —40 am, Fr. 89.

Zürich, Waldungen der Ziuilgcmeinde Elgg.

(Fuhrlohn nach Elgg Fr. 2) 30 m" Ta., Grenzmitleudurchmcsser 30—40 ein,
Fr. 83; 15 m°° Ta., Grenzdurchmcsser 40—50 em, Fr. 85,20; 15 m^ Fö., Grenz-
durchmesser 30—40 em, Fr. 81.

Freiburg, Staatswaldungen im l. Forstkreis, Saane und Sense.

Staatswald Belfaux. lFuhrlohn Fr. 6,50) 35 ml Fi- Lä., Mittel-
klotz 0,24 ml Fr 77,80. — Châtillvn. (Fuhrlohn Fr. 8) 92 m^ Fi., Mittelklotz
0,34 ml Fr. 87,25.

Freiburg, Gemeindewaldnngen im I>. Forstkreis, Glâne und Vevcyse.

Gemeinde Semsales. (Fuhrlohn Fr. 4) 102 ml Ta, FI, Mittel-
klotz 0,47 ml Fr. 91.

Graubünden, Gemeindewaldnngen im IX. Forstkreis, Prättigau.
Gemeinde Klostcrs-Serncus. a) Serueus, Schmitte. (Fuhrlohu

bis Station Fr. 5) 70 m^ Fi., Mittelklotz 0,67 ml Fr. 103,30; b) S erne us, Dorf.
(Fuhr do.) 54 m^ Lä., Mitteliuhalt 1 ml Fr. 131,80; 24 m^ Lä. (II. Qualität)
Mittelinhalt 0,78 ml Fr. 103,50; 25 m^ Lä. (II. Qualität), Mittelklotz 0,30 ml
Fr. 74,30. e)Walki. (Fuhr Fr. 3,50) 125 m^ Fi. (I. Qualität), Mitteliuhalt 0,90 ml
Fr. 115,30; 199 m' Fi. (II. Qualität), Mittelklotz 0,56 ml Fr. 92,30; 81 m' Fi.
(II. Qualität), Mittclklotz 0,52 ml Fr. 90,40. à) Sustli. (Fuhr bis Station Dörfli
Fr. 2,50) 83 ml Fi. (I.—III. Qualität), Mitteliuhalt 1,2» ml Fr. 122,90. o) Klosters-
Dörfli, im Bach. (Fuhr Fr. 2,50) 47 ml Fi.. (I. Qualität), Mittelinhalt ca. 1 ml
Fr. 102,50; 38 m^ Fi. (II. Qualität^ Mittelklotz 0,53 ml Fr. 90,50. k) Platz (Fuhr
Fr. 3) 65 m' Fi. (I. Qualität). Mitteliuhalt 0,90 ml Fr. 130,50. 65 m^ Fi. (I. Ouali-
tät), Miltclinhalt 0,90 ml Fr. 130,5»; 65 m° Fi. (II-III. Qualität), Mittelklotz
0,50 ml Fr. 101. Z) Post (Fuhr Fr. 2,50) 93 m^ Fi. (I. Qualität), Mittelinhalt
0,85 ml Fr. 137; 34 m^ Fi. II. Qualität, Mittelklotz 0,42 ml Fr. 107. b) Doppi-
loch, Platz. (Fuhr Fr. 4) 87 m- Fi. (I. Qualität), 0,42 ml Fr. 122; 103 m- Fi.
(I. Qualität), Mitteliuhalt 0,82 m-, Fr. 116; 112 m- Fi. (I. Qualität), Mitteliuhalt
0,73 ml Fr. 124; 111 m° Fi. (II. Qualität), Mitteliuhalt 0,45 ml Fr. 91; 22 m-
Fi., (Ladholz, I. und II. Qualität), Mittelklotz 0,43 ml Fr. 80. I) Stutzw a > d. (Fuhr
bis Station Platz Fr. 7) 46 m^ Fi. (I. und II. Qualität), Mitteliuhalt 0,62 ml Fr. 93,50.

bllZ. Es kamen total 1900 m° Fi. und ca. 100 m^ Lä. in 27 Partien zum Aus-
ruf. Blocklänge 5 m, entrindete, teilweise erstklassige Ware. Ringbildung der bünd-
nerischen Holzhändler gegenüber den Käufern des Unterlandes. Fast alle Partien ver-
blieben den kantonalen Sägern, aber zu außerordentlich hohen Preisen: Fi. I. Klasse
bis Fr. 137 trotz ungünstiger Lage für Ausfuhr. Fracht bis Lnndquart S. B. B.
Fr. 10 pro Tonne. Gesamterlös aus den 2000 m^ über Fr. 214.000.

Wallis, Gemeindewaldnngen im IV. Forstkreis, Sitte».
Gemeinde Chamoson. (Fuhrlohu Fr. 10) 293 m° Ta., Grcnzmitlendurch-

messer 22—80 em, Fr. 77,30.
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«z> Laub-Nutzholx.
Eiiimeßmig ohn« Rind«.

Zürich, Staatswaldnngcn im III. und V. Forstkreis.

Kyburg, (Fuhrlohn Fr. 5—7) 28 m- Bu,, Mittelstamm 0,36 m-, Fr. 90,10;
20 m- ^ Mittelstamm 0,82 in-, Fr. S7 (maximal Fr. 120). — Rheinan (Fuhr-
lohn Fr. 5—6) 40 in- Ei., Mittelstamm 1 in-, Partien von mittlerem Inhalt Fr. 91,
von 2,5 m- Fr. 240 pro in- — Teufen. (Fuhr Fr. 8—10) 53 in-Bu., Mittelstamm
0,87 in-, Fr. 86,70; 13 in- Esch, Inhalt 0,2-1 in-, Mittel 0,42 m-, Fr. 70—160.

Zürich, Stadtwaldnngen im l>. Forstkreises.

Politischer Gemeindewald Käferberg (Fuhrlohn Fr. 5,50) 9 m-, Esche,

Ah., Hagebu., Fr. 68,45; 6 in- Bu., Grcnzmittendurchmesscr 60—69 em, Fr. 116,50;
7 in- Bu., Grenzdurchmesser 50—59 ein, Fr. 114,80; 3 in- Bu., Grenzdurchmesser
40—49 ein, Fr. 105,10; 5 in- Hagebu., Grenzdurchmesser 30—39 ein, Fr. 87,70;
6 in- Ei., Fr. 107,90; 4 in- Ulme, Fr. 123,45. — Hirslanderbcrg. (Fuhrlohn
Fr. 7,50) 9 m- Bu., Grenzmittendurchmesser 60—69 ein, Fr. 132,05; 5 in- Bu.,
Grenzdurchmcsscr 50—59 ein, Fr. 123,45; 7 in- Bu., Grcnzdurchmesser 40—49 ein,
Fr. 110,20; 14 m- Esch-, Hagebu. (Wagner- und Dreherholz) Grenzmittendurchmesser
10—29 em, Fr. 70,30.

Zürich, Waldungen der Zivilgcmeiudc Elgg.

tFuhrlohn Fr. 2) 12 m- Bu. (geringe Qualität), Mittelstamm 0,90 m-, Fr. 66,30;
11 in- Kirschb., Mittelklotz 0,45 in-, Fr. 60.

llö. Elgg versteigerte total 985 in- Nadel- und Laubhölzer, Mittelstamm 0,81 in-
Erlös Fr. 69,230, im Mittel Fr. 70,40 per m-.

Freiburg, Staats- und Stadtmaldnngen im IV. Forstkrcis, See und Brope.
(Messung mit Rinde.)

Staats Wald Galin bei Murten. (Fuhrlohn Fr. 14) 38 m-Ei. (I. Ouali-
tät) Grenzmittendurchmesscr 34-56 ein, Fr. 155; 109 in- Ei. (II. Qualität) Grenz-
durchmesser 32—50em, Fr. 123; 19m-Ei. (III. Qualität), Grenzdurchmesser 32—38oin,
Fr. 109; 315 in- Schwellen, Fr. 63.

Stadt Murten. Murtenholz. (Fuhr Fr. 14) 46 m- Bu., Grenzdurchmesser
42—62 ein, Fr. 89 ; 29 in- Ei. (I.) Grenzdurchmesser 42—64 om, Fr. 180, 19 m- à.,
(II.), Grenzdurchmesser 34—50 om, Fr. 127; 13 in- Ei. (III.), Grenzdurchmesser
28 —56 om, Fr. 105 ; (Fuhrlohn Fr. 8) 4 in- Esche (II. Qualität), Grenzdurchmesser
26—38 ein, Fr. 160; 12 m- Esche, (III.), Grenzdurchmcsscr 12—26 ein, Fr. 92.

Messung ohne Rinde.)

Thurgau, Staatswaldnngen des II. Forstkreises, Romanshorn.

Sta ats w ald Miin sterIin gcn - K reu zlin gen. (Fuhr Fr. 8) 26 m- Eschen-

Sagstämme, Grenzmittendurchmesser 25—45 ein, Fr. 251; 11 in- Eschen tWerkholz),
Grenzdurchmesser 15—25 em, Fr. 100; (Fuhrlohn Fr. 10) 7 in- Bu. (Sagklötze),
Grcnzdurchmesser 40—60 ein, Fr. 125; 13 in- do., Bu., Grenzdurchmesser 50—70 em,
Fr. 130. (NL. Preiserhöhung gegenüber dem Vorjahre 30—60 °/->.)

Tesfin, Korporationswaldungen im IV. Forstkreis, Locarno-Vallemaggia.

P a t r i z i a t o A s c o na. (Fuhrlohn bis Säge Fr. 10) Schwelleneichen, geringes
Holz, sehr astig, Mittelstainm 0,8 in-, Fr. 60.

Wallis, Privatwaldnngen im IV. Forstkreis, Sitten.

Privatwald „Les Iles" bei Sitten. (Fuhrlohn Fr. 10) 40 in- Zitter-
Pappel, Grcnzmittendurchmesscr 20—40 om, Fr. 65.
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Gebirgswald.
Wandt, Staatswaldungen im I. Forstkreis, Bex.

Staatswald Fondement. (Fuhrlöhne Fr. IS) 6 m" Bergah., Mittelstamm
0,65 m", Klötze, I. Qualität, Fr. 100. 22 ml Bu., 0,70 m", Mittelklotz, II. Qualität, Fr. 65.

Staatswald Salins. (Fuhrlohn Fr. 10) 127 m" Ta., Mittelklotz 0,39 m",
(gesundes Holz, aber von Windfall beschädigt) Fr. 72,60 ; 33 m" Ta., do. Mittelklotz
0,55 m", Fr. 60,50 (etwas schadhaftes Holz).

«> Brennholz.
Tcssi», Korporationswaldungen im lV. Forstkrcis, Locnrno-Ballemaggia.

Patriziato Losone. (Transport bis Station Fr. 1 per 100 KZ) Grobe
Knüppel, Kastanien, Ei,, Bi. gemischt, 2—4 in lang, Fr. 4 per 100 do. kleine

Knüppel und grobe Äste, Fr. 3.

Wallis, Gemeindcwaldungen im IV. Forstkreis, Sitten.
Gemeinde St. Martin. (Fuhrlohn Fr. 9) 460 Ster Erlen, Knüppel, Fr. l8

per Ster.

^
Anzeigen.

Forstabteilung der Eidg. Technischen Hochschule in Zürich.
(Dauer 7 Semester. — Vorstand: Prof. A. Engler.)

Vorlesungen im Sonnnersemester 1918.

2. Semester. Schweitzer: Experimentalphysik 4 St. ; Repetitorium 1 St. —
Win ter st ein: Organische Chemie 3St. ; Repetitorium 1 St. — Grubenmann:
Pétrographie 3 St.; Repetitorium 1 St. — Schrot er: Spezielle Botanik II 4St. ;

Repetitorium 1 St. — Schröter (mit Rikli), C.Keller und Schardt: Botanisch-
zoologische oder geologische Exkursionen 4 St. — Jaccard mit Sprecher: Pflanzen-
Physiologie mit Experimenten 3 St.; Botanische Mikroskopierübungen I 2 St. —
C.Keller: Forstzoologie 2 St. — Schardt: Geologie der Schweiz 2 St.; Repe-
titorium 1 St. — Wicgner: Bodenkunde 3 St.; Übungen dazu 2 St. — Emp-
fohlen: Schneider: Die schädlichen Insekten in der Land- und Forstwirtschaft und
ihre Bekämpfung, 2 St.

4. Semester. P n l f e r : Methoden der Holzertrags- und Zuwachs-Berechnung
3 St.; Übungen dazu 4 St. — Engler: Waldbau I (Fortsetzung) 2St.; Übungen
dazu 4 St. — Zwick y: Vermessungskunde 5 St., mit Hausammann: Feld-
messen 8 St. — Leemann: Verkehrsrecht I (Sachenrecht) 3 St.

6. Semester. B a d o ux: Di-àcliou àes korêts 4 St. ; Travaux às àànsc
contre Iss torrents st les avalancbes 2 St.; Demonstrations st exercices 1 St.;
Excursions 8 St. — Pulfer: Übungen in Forsteinrichtung 8 St. — En gier:
Übungen zum Waldbau 3 St. ; Exkursionen im Waldbau 8 St. — Z wicky: Brücken-
und Wasserban 3 St., mit H a u s a mm a n n : Konstrnktionsübungen 3 St.

Ink»lt von stir, z/4
cies ,,?ourn»l forestier suisse", reciigiert von Professor kackoux.

/vieles: Du Valais. Vieilles forets. — propos àe la revision àe la loi torestiere vau-
àoise àu 23 novembre 1904. — Aue évolution forestière. — Oe <zue les vieux bouquins nous
apprennent àe nos conifères. — kos morts: f Raul Barras. — f Bbarles Nallet. — Dommuni-
cations: Dnnei^ement temporaire àu Lucbet. — Réunion à'biver àe la Société vauàoiss àes
forestiers. — Rapport sur les pépinières scolaires àu canton àe Vauà et leur activité en
1916. — Dkronique forestière. — Divers. — Dibliograpbie. — lVlereurials clss bois.
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